
Muster für eine Betriebsvereinbarung zur Einführung von Kurzarbeit



Zwischen

dem Unternehmen ……………, in…………..…, vertreten durch ………………….… 
(nachfolgend: Unternehmen)

und

dem Betriebsrat des Unternehmens …….…..……, in ………..…, vertreten durch den/die Betriebsratsvorsitzende/n Frau/Herrn …………………………………………...    
(nachfolgend: Betriebsrat)

wird 

die nachfolgende Betriebsvereinbarung zur Einführung von konjunktureller Kurzarbeit geschlossen:

Präambel

Aufgrund der (weltweiten) Konjunkturabschwächung sind der Umsatz bzw. der Auftragseingang des Unternehmens stark zurückgegangen. Eine kurzfristige Besserung der Geschäftslage ist derzeit nicht absehbar. Dem Unternehmen ist daher zurzeit eine Weiterbeschäftigung der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen (nachfolgend: Mitarbeiter) im bisherigen zeitlichen Umfang nicht möglich. 

Um betriebsbedingte Kündigungen so weit wie möglich zu vermeiden, sind sich die Betriebsparteien darin einig, dass für die vom vorläufigen Wegfall des Arbeitsplatzes vorrangig betroffenen Mitarbeiter Kurzarbeit eingeführt und die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit reduziert werden soll. Die Betriebsparteien gehen davon aus, dass durch diese Maßnahme die Arbeitsplätze der betroffenen Mitarbeiter langfristig erhalten bleiben.


§ 1 Geltungsbereich

1. Der räumliche Geltungsbereich dieser Betriebsvereinbarung beschränkt sich auf die Abteilungen …………………………… (betroffene Abteilungen einfügen) / erfasst den gesamten Betrieb.

2. Der persönliche Geltungsbereich der Betriebsvereinbarung erfasst die Mitarbeiter des Unternehmens, die in den als Anlagen zu dieser Betriebsvereinbarung genommenen Namenslisten (als Anlage beizufügen) aufgeführt sind. Diese Namenslisten werden von den Betriebsparteien unterzeichnet und sind Bestandteil der Betriebsvereinbarung.

3. Die Namenslisten der Mitarbeiter in Kurzarbeit werden monatlich für die Vorlage bei der Agentur für Arbeit von den Betriebsparteien gemeinsam erstellt. Sie werden gegebenenfalls bei Bedarf im Einvernehmen der Betriebsparteien aktualisiert.

Keine Anwendung findet die Betriebsvereinbarung auf folgende Personengruppen: 

· Arbeitnehmer, die sich in einem gekündigten Arbeitsverhältnis befinden beziehungsweise eine Auflösungsvereinbarung mit dem Unternehmen abgeschlossen haben,
· leitende Angestellte i.S.d. § 5 Abs. 3 BetrVG,
· Arbeitnehmer, die sich in einem Altersteilzeitarbeitsverhältnis befinden oder mit dem Unternehmen ein solches begründen,
· Auszubildende sowie
· geringfügig Beschäftigte.

Weitere Ausnahmen können einvernehmlich zwischen den Betriebsparteien vereinbart werden.


§ 2 Beginn und Dauer der Kurzarbeit

1. Zum …………………….. (Datum einfügen) wird in der/den Abteilung/en ……………. (betroffene Abteilung/en einfügen) im Unternehmen Kurzarbeit eingeführt. Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit der betroffenen Mitarbeiter wird ab diesem Zeitpunkt um ………………. (Volumen der zu reduzierenden Arbeitszeit einfügen, z. B.: 40 %) der individuellen Arbeitszeit reduziert.

2. Eine weitere Reduzierung der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit während der Geltungsdauer dieser Betriebsvereinbarung ist nur aufgrund schriftlicher Vereinbarung zwischen Unternehmen und Betriebsrat zulässig.


(Optional, falls unter § 2 das Arbeitszeitvolumen nicht zu 100 % reduziert wird, muss in § 3 die Lage der dann noch verbleibenden Arbeitszeit verteilt werden. Bei Reduzierung der Arbeitszeit um 100 % ist § 3 zu löschen)
§ 3 Lage und Verteilung der Arbeitszeit während der Kurzarbeit

Die verbleibende Arbeitszeit der Mitarbeiter wird vom Unternehmen abweichend von der Betriebsvereinbarung Arbeitszeit wie folgt verteilt:

Die während der Kurzarbeit für die einzelnen Arbeitsplätze bzw. Beschäftigtengruppen geltenden Arbeitszeiten/Schichtmodelle und die hiervon betroffenen Mitarbeiter werden von den Betriebsparteien in einer von beiden Betriebsparteien unterzeichneten Vereinbarung einvernehmlich festgelegt (Anlage 2). Die Anlage ist Bestandteil dieser Betriebsvereinbarung.

Variante zur Arbeitszeitverteilung:

Die Arbeitszeit wird so verteilt, dass 

· die Mitarbeiter der Betriebsabteilung ……………. (betroffene Abteilung einfügen) täglich lediglich in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12:00 Uhr arbeiten;
· die Mitarbeiter der Betriebsabteilung ……………. (betroffene Abteilung einfügen) erbringen ihre Arbeitsleistung gemäß ihrer jeweiligen Schichteinteilung (Früh-, Spät- oder Nachtschicht) lediglich am Montag, Dienstag und Mittwoch. 


§ 4 Ende der Kurzarbeit

1. Kurzarbeit endet am ………………………. Sollte sich die Auftragslage unvorhergesehen nachhaltig verbessern, kann das Unternehmen die Kurzarbeit einseitig ohne vorherige Zustimmung des Betriebsrates vorzeitig beenden.

2. Die Betriebsparteien verpflichten sich, die betroffenen Mitarbeiter vor dem vorzeitigen Ende oder einer Verlängerung der Kurzarbeit unverzüglich zu unterrichten.

3. Zwischen der Mitteilung des Unternehmens an den Betriebsrat über das vorzeitige Ende der Kurzarbeit und der tatsächlichen Beendigung der Kurzarbeitsperiode sollen mindestens ……… (konkrete Tageszahl für Ankündigungsfrist, z. B. 1 oder 3 Tage einfügen) liegen.


§ 5 Verlängerung der Kurzarbeitsperiode

Soweit die Betriebsparteien es für notwendig erachten, die Kurzarbeitsperiode über den ursprünglich vorgesehenen Zeitraum hinaus fortzusetzen, schließen sie auf Basis dieser Betriebsvereinbarung eine erneute schriftliche Vereinbarung über die Fortsetzung der Kurzarbeit. In diesem Fall muss die von beiden Betriebsparteien unterzeichnete Vereinbarung ebenfalls Regelungen zum Personenkreis, zu Beginn und Dauer sowie zur Lage und Verteilung der Kurzarbeit konkrete Angaben enthalten.


§ 6 Information des Betriebsrats

Die Geschäftsleitung unterrichtet den Betriebsrat wöchentlich über die Entwicklung des Auftragsbestandes, der Auslastung sowie der weiteren Geschäfte.


§ 7 Arbeitsvergütung und Kurzarbeitergeld

1. Die Mitarbeiter erhalten eine der jeweils verbleibenden Arbeitsleistung entsprechende Vergütung.

2. Zum Erhalt des Kurzarbeitergeldes zeigt das Unternehmen unverzüglich nach Inkrafttreten dieser Vereinbarung den Arbeitsausfall schriftlich bei der zuständigen Agentur für Arbeit an und stellt die erforderlichen Anträge zur Gewährung von Kurzarbeitergeld gemäß Sozialgesetzbuch III (SGB III). Es weist auf Verlangen der Agentur für Arbeit die Voraussetzungen für die Erbringung von Kurzarbeitergeld entsprechend der Vorschrift des § 320 SGB III nach.

3. Der Betriebsrat wird unverzüglich die zur Anzeige des Arbeitsausfalls und Beantragung des Kurzarbeitergelds erforderlichen Stellungnahmen an die Agentur für Arbeit anfertigen und dem Unternehmen zur Weitergabe an die Agentur für Arbeit zur Verfügung stellen.


§ 8 Zahlung und Ausweisung des Kurzarbeitergeldes

1. Das Kurzarbeitergeld wird jeweils für den laufenden Kalendermonat ermittelt und im Folgemonat mit dem regulären Gehaltslauf abgerechnet und ausgezahlt. In der Entgeltabrechnung werden Arbeitsvergütung und Kurzarbeitergeld gesondert ausgewiesen. Die Personalabteilung und der Betriebsrat stehen den Mitarbeitern für eventuell erforderliche Erläuterungen zur Verfügung.

2. Während der Kurzarbeit werden folgende Vergütungsbestandteile so berechnet und ausgezahlt, als wäre normal gearbeitet worden:

· ……………………………………………………………………………………………… (Ggf. Aufführung etwaiger Sonderzahlungen wie z.B. Weihnachtsgratifikationen
     oder Jahressonderzahlungen)


§ 9 Urlaub

Mitarbeiter, deren Urlaub zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Vereinbarung bereits beantragt, genehmigt und zeitlich innerhalb der Kurzarbeitsphase festgelegt wurde, sind von der Kurzarbeit während des Urlaubs ausgenommen.


§ 10 Zeitguthaben

Zeitguthaben auf Arbeitszeitkonten sind vor Beginn der Kurzarbeit abzubauen. Dies gilt ausdrücklich nicht für die in § 96 Abs. 4 S. 3 SGB III genannten Guthaben.


§ 11 Schlussbestimmungen

1. Diese Betriebsvereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft und endet mit Ablauf der Kurzarbeitsperiode nach § 2 Nr. 1 dieser Vereinbarung. 

2. Eine Nachwirkung oder eine sonstige Ausdehnung des zeitlichen Geltungsbereichs ist ausgeschlossen. Während der Laufzeit dieser Betriebsvereinbarung werden frühere Vereinbarungen, sofern sie dieser Vereinbarung entgegenstehen, außer Kraft gesetzt.



………..……………, den ……………… 	       ………..………….…, den ………………


……………………………………………              ……………………………………………..
  (Unterschrift des Unternehmens)                      (Unterschrift des Betriebsrats)




Hinweis: Optionale Regelung - gesetzlich nicht vorgeschrieben!

Zuschuss zum Kurzarbeitergeld

§ ….  Zuschuss zum Kurzarbeitergeld 

1. Diejenigen Mitarbeiter, die von der Kurzarbeit betroffen sind, erhalten einen Zuschuss in Höhe von …… % des Unterschiedsbetrages zwischen dem Soll-Entgelt und dem Ist-entgelt einschließlich des Kurzarbeitergeldes.

2. Der Zuschuss zum Kurzarbeitergeld wird zusammen mit der üblichen Lohnzahlung ausgezahlt.

3. Zur Erläuterung der Berechnung des Zuschusses wird dieser Betriebsvereinbarung als Anlage 3 ein Berechnungsbeispiel beigefügt.
-----------------------------------------------------------------------------------------------



Anlagenkonvolut zur Betriebsvereinbarung Kurzarbeit


Muster Namenslisten der von der Kurzarbeit betroffenen Mitarbeiter (Einteilung der Mitarbeiter zur Kurzarbeit / 
Verteilung der verbleibenden Arbeitszeit
 
(Anlage 1 und 2) 

und 

Berechnungsbeispiel zum Zuschuss zum Kurzarbeitergeld

 (Anlage 3)



Anlage 1 zur Betriebsvereinbarung


Namenliste zur Betriebsvereinbarung zur Einführung von Kurzarbeit vom ……….. 
(Datum einfügen)


Unternehmen ……………, in…………..…, vertreten durch ………………….… 
(nachfolgend: Unternehmen)

und

Betriebsrat des Unternehmens …….…..……, in ………..…, vertreten durch den/die Betriebsratsvorsitzende/n Frau/Herrn …………………………………………...    
(nachfolgend: Betriebsrat)


verständigen sich auf eine Namensliste mit folgenden von der Kurzarbeit unmittelbar betroffenen Mitarbeiter:


In dem Betrieb/der Betriebsabteilung …………..…des Unternehmens …………… (Unternehmensnamen einfügen),  in …………..… (Ort einfügen) wird auf der Grundlage der Betriebsvereinbarung zur Einführung von Kurzarbeit vom ……….. (bitte einfügen) ab dem …………..….(Datum einfügen) Kurzarbeit eingeführt.

Folgende Mitarbeiter sind von der Kurzarbeit betroffen:

1.       ………………………………. (Namen der betroffenen Mitarbeiter einfügen)
2.       ……………………………….
3.       ……………………………….
4.       ……….………………………
      etc.

………..……………, den ……………… 	       ………..………….…, den ………………

…………………………………………….             ……………………………………………..
   (Unterschrift des Unternehmens)                        (Unterschrift des Betriebsrats)




Anlage 2 zur Betriebsvereinbarung

Betriebsvereinbarung zur Verteilung der verbleibenden Arbeitszeit während der Kurzarbeitsperiode 


Unternehmen ……………, in…………..…, vertreten durch ………………….… 
(nachfolgend: Unternehmen)

und

Betriebsrat des Unternehmens …….…..……, in ………..…, vertreten durch den/die Betriebsratsvorsitzende/n Frau/Herrn ……………………………………….    
(nachfolgend: Betriebsrat)

verständigen sich auf folgenden Arbeitsausfall für die in der Namenliste / den Namenslisten aufgeführten Mitarbeiter:

1. Jupp Schmitz arbeitet nur in der Frühschicht von Mittwoch bis Freitag

2. ………………………………. (Namen der betroffenen Mitarbeiter und 
     konkreten Arbeitseinteilung einfügen)
3. ……………………………….
4. ……………………………….
         etc.    


………..……………, den ……………… 	       ………..………….…, den ………………


……………………………………………              ……………………………………………..
   (Unterschrift des Unternehmens)                       (Unterschrift des Betriebsrats)






Anlage 3 zur Betriebsvereinbarung

Berechnungsbeispiel für einen Zuschuss zum Kurzarbeitergeld

Ein Arbeitnehmer, Steuerklasse 3, Leistungssatz 67 %, mit einer durch Kurzarbeit eintretenden Reduzierung seines Bruttomonatsentgelts von 2.500,00 € (=Ist-Entgelt) auf 1.250,00 € (=Soll-Entgelt), soll einen Zuschuss zum Kug erhalten. Der Arbeitnehmer erhält nach der Kug-Leistungstabelle der BA von 2019 ein Kurzarbeitergeld (Kug) in Höhe von 613,39 €. 

Beitragsfreiheit liegt vor, soweit der Zuschuss 80 % des Unterschiedsbetrages zwischen Soll- und Ist-Entgelt zusammen mit dem Kug nicht überschreitet. Hieraus ergibt sich folgende Berechnung:

Soll-Entgelt (=2.500,00 €) minus Ist-Entgelt (=1.250,00 €) = 1.250,00 €
hiervon 80 % = 1.000,00 €

Maximal beitragsfreier Arbeitgeberzuschuss = 1.000,00 € minus 613,39 € = 386, 61 € 

Übersteigt der Zuschuss diesen Betrag, so ist nur der übersteigende Teil zu verbeitragen. 





